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Seite 6

Die Vortampferin

S, 4

Stragenbabnjdhafinerinnen, audy Baverinnen in threr jtati-
lidjert Tradit. m der Ausipradie, Hejonders itber den Frie-
den, beteiligten jidy viele Genoffinnen, Arbeiterinnen der
verfdicdeniten  BVerufe, darunter eine Labafarbeiterin,
cine junge Munitiondarbeiterin, eine Sdubitepperin, cine
Nondfrau aug cinem WBergverfsgebiete, cine Verfiderungs-
angeftellte. Die Tagqung jtinnnte folgenden Refolutionen zu:

Die Arbeiterinmen und der Friede

Die Qonfereny proteftiert gegen jeded verhitllte pder vifenc
Beftrebew, dad den vajden Friedendjdluf verzdbgert. Dic Non=
fermy fpricht aud, dap fie fidy wmit dem Sepavatfricdenw nidt
Degniigt, fondern einew allgemecinen JFrieden wiinjht. Bur Cr-
reidhung diefes Bieled befdhlrefst die Sonferen, an die Hiter-
teidpifdhen, deutfdhen und fo weit e¢8 mbglid,
andy an dic jozialdbemofratijden Framen der
neuwtralen wud der Euntenteltaaten cime Jujduriit
s fenben.  Dic Qonferen twerft dad Landedfravenagitations-
fomitee air, ofle IMittel anguwwendeny, wmr die Sadye ded Friedend
3t fordern.

Die Mrbeiterinmen unp die Webergangswiviidait.

Entihadigung der Arbeitdlofen; ftaatliche Arbertdvermitt-
lung mit Einbegichung der Organifationenw und dber Frauen;
Lerfiirgung der Yrbeitdzeit. Nivgendd darf mehr ol adt
Etandenn geavbeitet iwerben. Erridtung parutdtijdher Lobn-
aiter, damit den Jrawen der Lobn zum LebenBunterhalt ge-
fichert wevdbe. Vet der Wbritfhung mup darvauf geadtet werden,

bap bie Heimfehrendern nicht zu Lobndriidern werden. Weder
Nrawerr nody Mitttern darf dic WUrbeit unterfagt werben. pebde

Miutter joll pom Staate 3ehn Wodenm bor und zehu

Woden nady der Enthindung einer Unterftibumg teil-
Daftig dverdben. Hilr die Qinder dev arbeitenden Frauen jollen
Sinberheime, Sanglingsheime, Tage8heime in gendfigender n-
sbl ervidiet rverdhem, :

Sum RKampf fiiv Dasd Frauenftinunredht.

In der Wiener A rbeitterinnengeitung, un-
ferent Sditvefterblatt tn Oejterreid, jdhreibt die Redafteurin,
dic  berborragende Volfsagitatorin Adelhetd Bopyp:

S Wenm e3 dew Frauen widht an Eutfdhedendeit und Cnt-
jhluBtraft feblt, banw finnen fie jebt dag Frouemwvahlvedht cr-
vingen. Bunddit in der Gemeinde. Der grandiofe, bewunde-
rungdoiirdige Somepf ber Arbeiter und Wnbeiterinnen Hat midht
wir derr Frieden, jendern auch dem Redht und dovr Demofratie
gedient.  Ber der Forderung nady dem allgemeinen, gleichen wud
diveften Wahlvedt in der Gemeinde wurde von unjern Gennifen
fein Biveifel gelaffen, daf jie wivkidy dad allgemeine Wahlredht
meinen, dag Heilt ein Wahlvedt, Ha8 o allgemein aft, dab ¢3
audy Dic Fraven einbezieht. Wir fdnnen und bor-
fteller, daf e8 hev Regierung nicht leicht gefallen fein mrag,
gu erflarem, dak fic dem Frauenwablred)t feine Hnbermiffe in
ven MWeg legerw wevde. Und aber fallt ed nicht weniger {chiver,
bafy borerft nur dic Gemeinde den Frawen dad gleiche Biirger-
xedt gendhren foll. Demn die Framen wollen audy dad Wahl-
vedht zum Reid)dvat. Bu ben Pilidhten bad Redit, it der Kampf-
ruf der Frauven auf allen Gebicten Die Regierung erfennt an,
dafp de {don dem Reidysiwabhlredt zuarunde [iegenden
pemofratijdien Pringipien mebhr alsd bHidher zur
®eltung gelangen miiffen. Sines der grbBten Hinderniffe fiix
vie Wahlberedhtigung und Wahlbarfeit der Framen ift damit
oud bem Wege gerdumt. Kewne Gemeinde in Oeftereid) wird
fid) mebr ani dic Regierung hinaudveden fHnnen, wenn jie den
drauen bad Wahlvedt verweigern will. An den Frawen ift ed
nun, iberall in allen Gemeinden dHie Vorbereitunger au treffen,
um bdie weiblidhe BVevdlfering auf whre Pflichten als Eimftige
Wihlerinwen vorzubereitern An den fozialdemofratifdhen Frauen
joll €8 nidht fehlen.”

Die Friedensforderungen der
arbeitenden Frauen,

Luife Biek, die uneridrodene Rampferin fiir die
Jtedite der Arbeiterinnen, die twegen ihres mutvbollen uf-
tretens gegen den Qrieg und fiir den Frieden wie € latra
Betfinund RojaQurembur g und biele andere hel-
denbafte Genoffinnen bon Dder deutfden Jufti verhaftet

mpurde, hat den Genoffinnen in Defterveid, Holland,
Danemarf und der Sdhiwetiy die Friedensforderringen
der deutidien Genoffinnen itbermittelt. Ste jollen in allen
Qdndern .an Verfanunlungen und Konferengen bon den At-
beitevinnen befprochen und beraten twerden. hre Ber-
wirflidhung ift eine dringende internatio-
nale Wotwendigfeit ,Der Frauen-Reiddausichus;
der Unabhdngigen Sogialdemofratie Deutidhlandsd”, fjagt
die Qundgebung cinlettend, ,erfldart jeine Entidlofjenhett,
mit duBerfter Cnergie fiir einen Frieden der BVolferveritan:
digung, fiiv einen Frieden obhne Unnerionen und ohne
Nriegdentidiadigung wirfen zu wollen. Ev reflamiert aber
audy dad Red)t fitr die Frauen, an den Friedendbedingungen
mitzuarbetten, die fitr die Fulturelle Enbiictlung, fir dic
Selbftdndigteit und Unabhangigleit der BVilfer von beftint-
mendemt Einflup find, Neben den groBen politijden Forde-
rungen, oie jum Beifbiel der allgemeinen Abriiftung und
der Schiedsgerichte, die durdy die Aufnahme in den JFrie-
dendbertrag internationale ‘Giiltigleit exhalten, exheben dic
Frauven niit allent Nadgdrud indbejonbdere die folgenden po-
[ttjden und jogialpolitifhen Forderungen:

1. Die Einvdnmung ded allgemeinen, gleiden, diveften und
gebeimen Wahlredtsd Hir beidbe Sefdhlechter vom bollendeten
20. Qebensdjahre an zu allen gefebaebenden und Gifentlichen: Ver-
twaltungdfirperjdaften in Neid), Staat wud Gemreinde.

2, Gim pollig freied LVereingd-, Verfamm-
[unggd-amd Streilredht; Befeitigung aller Wudnahme-
gefebe gegen die QJuaend, bad efinde, die Qandarbeiter und
Tremdfpracdhigen Arbeiter.

3 Verfitrsung dber tagliden wrbeitdzeit auf
mindeftend adyt Stunden fiir alle evivadfenen Wrbeiter und A=
beitevinnen; auf feh8 Gtunbden fiiv alle Wrbeitenden unter 18
Iabrem. ;

4, Berbotber Crwerb3arbheit fiixr alle Kinder bi3
sum 16. Lebensjabhr.

b Freigabe ded Sommabend-Nadhmittags fiv

die Uvbeiterinnen. Freigabe ecined Modmittagsd in jeder Woche o

e dle Jwgendlidpen sur Kbrperithung.

6. Berbot dber Nadtarbeit, ingbefondere fiv die
Frauerw und Jugendlichen und ciwe Emjdraniung dev ald Nadh!
begeichneten Beit.

7. ALLiahelid)y viergehn Tage Fericnw unier
Weiterzahlung Hed QohHned Ffiv Erwachiene und Jugendliche.
Gleichern: Lohn fiiv gleicdhe Qeiftung fiir IMdnner und Fravemn.

8. BVerbhot der BeJdhdaftigung fiir Arberterin-
nen beti gemerblichen Giften und gefundeitd{d)ddi-
gentden Arbeitdarvten und Wrbeitdmethoden.

9. Berbot dber Befdhaitigung fitx AUrbeiterin-
nen adyt Wodyen vor der Entbindung und adt
Wodhen nad diefer. :

10, Yusdbau ded Hermarbeiterfdubed, bei dbem

bie Weftimmungen fitv die Fuduftrieavbeitevinmen in  finn-
gemdBer LWeife fibernommen werden miihten.
11, Yudbau der Gewerdbeinipeftion, Wermeh-

rung ber Beamten, ingbejonderve durdy Hinzuziehung vbon Ar-
betfern und Axbeiterinnen, Unitellung von Werztem, Eriveiterung
bon Nadtbefugniffen der Jnipeftoren.

12 Ynwdbau der fozialen Verjidherung und
ihre uddehnung auf alle Wrbeiter und Wrbeiterinmen, ingbe-
fonderve auf hie Haudgelverbetreibenden unp Hausdangeftellten.

13. Cinfiibrung bder Urbeitsdlojenverfiderunay.

14, Bevrernheitlidhung der Wrbeitdbermitt-
fung bdurd) Sdaffung Fommunaler Arbeitdnad-
weife auf paritdtifder Grunbdlage mit berufliger Gliederung.

Bum Sdup vsr Putter und Kind,
A Bonwdper Franfenverfiderung.

1. Ausdehnung der Kranfenveriiderung auj alle
[phnarbeitenden Frawew und IMddden foivie auf alle weiblidhen
Revjonen, deren Familieneinfomnien 5000 Mart nidt iiberiteiat.

2. Obligatorifde Cinfiihrung der Shwan-
gerenunterftipung fir adt Woden in der vollew Hihe
pe3 purdhichrittlihen Tagelohned Her in Frage fomuienden Lohn-
flaffe fitr Qohnarbeiterinuem

3. Dbligatorijche Einfithrung der Scivangerenunteritiigung
fitr alfe ftbrigen tweiblichen Berficherten in der Hihe des ortd-
itblichen Taglohnesd fiiv weibliche Erverbstdtige.




	Zum Kampf für das Frauenstimmrecht

